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Deutſchland.
Halle, d. 17. Sept. (Fortſetzung des Artikels über den Preu

ßiſch-Hannoverſchen 8ollvertrag.) Der Zollverein ließ Han
nover gewähren, die leitende Macht befolgte auch gegen den Steuer-
verein den Grundſatz, keinen deutſchen Staat zum Anſchluß einzu
laden, die Jnitiative der Verhandlungen nicht zu übernehmen. Man
vertraute dem unwiderſtehlichen Einfluſſe, den die natürliche Ent
wickelung auch auf die Entſchlüſſe der widerſtrebendſten Regierungen
ausübt man vertraute der Macht der ſiegreich vorſchreitenden Kul
tur; man durchſchaute die Motive die den Steuerverein hervorgeru
fen hatte, um daraus die Gewißheit folgern zu können, daß die
Gründer deſſelben noch viel eher und nach härtern Verluſten, als die
Stiſter des mitteldeutſchen Zollvereins, zur Erkenntniß der Unhalt-
Parkeit ihrer Stiftung gelangen würden.

So fehlerhaft und tadelnswerth auf dem Gebiete der National
intereſſen der bequeme Grundſatz des Gehenlaſſens erſcheinen mag,
diesmal war der Drang der Umſtände bei Hannover doch viel ſtärker,
als die Bequemlichkeits Maxime des Zollvereins. Nach wenigen Jahren
ſeines Beſtehens 1841, als der Austritt Braunſchweigs angezeigt war,
bot der Steuerverein ſeinen Anſchluß an den Zollverein an. Hanno
ver war zur Erkenntniß gekommen. Indem dieſe Regierung ihre
deutſche Geſinnung mit den Worten erklärte „ſie ſei tief und lebhaft
durchdrungen von dem Sinne für Deutſchlands Einheit, Eintracht
und Größe, für deſſen kräftiges Zuſammenwirken im wahrhaft ge
meinſamen Jntereſſe“, gaben ihre Kommiſſarien in einer Konferenz
in Berlin am 6. Septbr. 1841 folgendes zu Protokoll: „Es falle
in die Augen, welche wichtige Ergebniſſe die durch den
Zollverein bezweckte kommerzielle Einheit Deutſch
lands in politiſcher Hinſicht nicht minder als in Bezie-
hung auf die nationale Induſtrie und den internationa
en Verkehr hervorzurufen geeignet ſei. Man werde
daher auch der königlich hannoverſchen Regierung zu

n, daß ſie ſowohl hierin als in den ſo glücklich bee renven klar ſgaſeltchen Verhältniſſen zu Preußen
die dringende Aufforderung finde, ſich dem Vereine
anzuſchkließen.“ Am 23. October deſſelben Jahres erfolgte die
Beſtimmung, wann die Unterhandlungen aufgenommen werden ſoll
ken, zugleich bezeichnete Hannover in ſeinem und Oldenburgs Namen
die Bedingungen, unter welchen der Anſchluß erfolgen würde.

Auf die Erklärung der hannoverſchen Kommiſſarien vom 6.
Septbr. 1841 erließ die preuß. Regierung am 9. Septbr. eine Note,
worin die Vertreter des Steuervereins aufgefordert wurden, die Hin
derniſſe näher zu bezeichnen, von deren Beſeitigung der Anſchluß an
Den Zollverein abhänge. Um der Wichtigkeit der Sache willen und
um den Standpunkt der preußiſchen Regierung in jener vormärzlichen
Zeit zu bezeichnen, finde die Note in ihren Hauptſtellen hier einen
Platz. „Mit großer Genugthuung“, heißt es darin, „haben die preuß.
Kommiſſarien aus der am 6. d. zu Protokoll gegebenen Erklärung
entnommen, daß es allerdings der aus dem Jntereſſe des
eignen Landes hervorgehende Wunſch der königlich han
noverſchen Regierung ſei, und dieſer Wunſch von dem
Großherzogthüm Oldenburg getheilt werde, dem ZJoll-
verein ſich anzuſchließen; hinzugeſetzt wird aber, daß zur Zeit
Gründe von überwiegender Wichtigkeit die königlich hannoverſche Re
gierung abhielten, dieſem Wunſche nachzukommen. Dieſe Gründe
ſind nicht näher angegeben, ſie werden als zum Theil notoriſch be
zeichnet, und von der Art, daß deren Beſeitigung von der k. hannov.
Regierung nicht abhänge. Jnſofern weitere Anſchlußhinderniſſe in
einigen Poſitionen des Zollvereins Tarifs gefunden werden, ſo würde
es nur erwünſcht ſein, dieſe Poſitionen und die Einwendungen der
k. hannov. Regierung dagegen kennen zu lernen.

Daruber, was die preußiſche Regierung über den Zollvereins
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tarif für Anſichten hatte, hat ſie ſich nach dem Schluſſe der Unter
handlung mit Hannover authentiſch erklärt in der damaligen Allge
meinen Preußiſchen Zeitung, in der ſie durch Veröffentlichung einer
offiziellen Denkſchrift die von Hannover ausgegangene miniſterielle
Denkſchrift widerlegte. Dort ſchrieb die preußiſche Regierung über
den nun für die Periode von 1842 bis 1854 ſo eben vollendeten
Vereinstarif: „Die Zweckmäßigkeit deſſelben hatte ſich in
Bezug ſowohl auf die davon zu erzielende Einnahme,
als auf den dadurch dem inländiſchen Gewerbe zu ge-
währenden Schutz, für ſämmtliche Staaten des Vereins
bewährt. Keineswegs war man der Meinüng, daß es bei den be
ſtehenden Tarifſätzen für immer bleiben ſollte, man hielt manche Ver
änderungen für nothwendig allein keine einzige war von der Erheb-
lichkeit, daß ſie als Bedingung der Fortdauer des Vereins anzuſehen
und darüber nicht auf den regelmäßigen Generalkonferenzen des Ver-
eins zu verhandeln und ſich zu einigen wäre.“ (Fortſetzung folgt.)

Die Preuß. Zeitung bringt die folgende
Anlage zum Separat- Artikel 11 des preußiſch-hanno-

verſchen Zollvertrags.
(Abgabenſatz nach dem 14 Rthlr.-Fuß beim Eingang.)

2. Baumwolle und Baumwollenwaaren. Baumwollengarn ungemiſcht
oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen 1) ungebleichtes ein und zweidrähtiges und
Watten der Centner 3 Thlr. 2) ungebleichtes drei und mehrdrähtiges, inglei
chen alles gezwirnte, gebleichte oder gefärbte Garne 8 Thlr. c) baumwollene,
desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung von Seide Wolle
und andern Thierhaaren gefertigte Seuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tüll)
Poſamentier Knopfmacher, Sticker und Pußwaaren: auch d a 3
und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder brochirt ferner rn
Treſſenwaaren aus Metallfäden (Lahn) und Baumwolle oder Barhwolt d
Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, Leder,
Meſſing, Stahl und andern Materialien 50 Thlr. 46. Eiſen und Stahl. a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, Eiſenfeile,
Hammerſchlag der Centner 10 Thlr. geſchmiedetes und gewalztes Eiſen
(mit Ausnahme des fagonnirten) in Stäben von Auadratzoll Preußiſch im
Querſchnitt und darüber, desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchinen', auch Roh
und Cementſtahl, Guß und raffinirter Stahl 1 Thlr. 15 Sgr. geſchmie
detes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fägonnirten) in Stäben von
weniger als Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt 2 Thlr. 15 Sgr. fa
gonnirtes Eiſen in Stäben, desgl. Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen
von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dgl.) roh vorgeſchmiedet iſt,
inſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln einen Centner und darüber wiegen,
auch Pflugſchareneiſen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte)
Eiſen und Stahlplatten; Anker, ſowie Anker- und Schiffsketten 3 Thlr.
e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, polirte Eiſen und
Stahlplatten Eiſen und Stahldraht 4 Thlr. (Anm. Radkranzeiſen zu Eiſen
bahnwagen wird nach Poſition d verzollt.)

20. Kurze Waaren Quincaillerien 2c. Waaren, ganz oder theilweiſe aus
edlen Metallen, aus feinen Metallgemiſchen aus Metall, echt vergoldet oder ver
filbert, aus Schildpatt], Perlmutter, echten Perlen Korallen oder Steinen gefer
tigt oder mit edlen Metallen belegt, ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in
Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, Glas, Holz,
Horn Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen Metallen,
Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen und dgl. feine Galanterie- und Quin
cailleriewaaren (Herren und Frauenſchmuck, Toiletten und ſogenannte Nippes

tiſchſachen ec.) aus unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr
oder weniger vergoldet oder verſilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit
Alabaſter, Elfenbein, Emgil, Korallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, feinen
Steinarten, unechten Sreinen oder auch mit Schnitzarbeiten Paſten, Kameen,
Ornamenten in Metallguß und dgl. feine Parfümerien, wie ſolche in kleinen Glä
ſern Kruken e. im Galanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden,
Taſchenuhren, Stutz und Wanduhren, letztere mit Ausnahme der hölzernen Hänge
uhren Kronleuchter in Verbindung mit echt vergoldetem oder verſilbertem Metall,
Gold und Silberblatt (echt oder unecht), Nähnadeln, metallene Stricknadeln, me
tallene Häkelnadeln (ohne Griffe) gefaßte Brillen aller Art feine lackirte Waa
ren von Metall oder Pappmaſſe (papier macheé), feine boſſtrte Wachswaaren,
Regen und Sonnenſchirme, Fächer, Blumen, zugerichtete Schmuckfedern, Wachs
perlen, Perückenmacherarbeit c. überhaupt alle zur Gattung der Kurzen Quin
Caillerie oder Galanteriewaaren gehörigen unter den Nummern 2,3, 4 5,„ 6
10, 12, 19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, 35, 38, 10, 41, 42 und 43 der zweiten Ab
theilung dieſes Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegenſtände ingleichen Waaren aus
Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen Seide, Wolle welche Jud Eiſen u
Holz, Leder, Meſſing, Papier, Pappe oder Stahl verbunden Beyer
oder geugmützen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Kling



ſchnüre c. 50 Thlr. Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate. a) Lohgare
oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler
leder, Stiefelſchäfte auch Juchten, ingleichen ſämiſch- und weisgares Leder, auch
Pergament, Gummiplatten und mehr oder weniger gereinigte Gutta percha 6
Thlr. brüſſeler und däniſches Handſchuhleder, auch Corduan Maroquin, Saf
fian und alles gefärbte und lackirte Leder desgleichen Gummifäden, außer Ver
bindung mit andern Materialien 8 Thlr., a) lederne Handſchuhe 44 Thlr. Leinen
garn, Leinwand und andere Leinenwaaren. a) Rohes, 1) Maſchinengeſpinnſt 2 Thlr.

25. Material und Spezerei, auch Conditorwaaren und andere Conſumti
bilien. a) Bier aller Art in Fäſſern, auch Meth in Fäſſern 2 Thlr. 15 Sgr.

Branntwein aller Art, auch Arak, Rum, Franzbranntwein und verſetzte
Branntweine, desgleichen Hefe aller Art, mit Ausnahme der Bier und Wein
hefe 8 Thlr. a) Bier in Flaſchen oder Kruken eingehend 8Thlr. Wein und
Moſt, auch Cider 6 Thlr. i) Früchte (Südfrüchte), auch Blätter Trockene
und getrocknete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen Mandeln, Pfirſich
kerne, Roſinen, Lorbeerblätter, Pommeranzen, Pommeranzenſchalen u. dgl.
4 Thir. Gewürze, nämlich: Galgant, Jngwer, Kardamomen Kubeben,
Muskatnüſſe und Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piment, Saffran, Stern
anis, Vanille, Zimmt und Zimmtcaſſia, Zimmtblüthe 6 Thlr. 15 Sgr. m) Kaf-
fee, roher, und Kaffeeſurrogate, ingleichen Cacao in Bohnen und Cacaoſchalen
5 Thlr. n) gebrannter Kaffee, ingleichen Cacaomaſſe, gemahlener Cacao,
Chokolade und Chokoladeſurrogate 11 Thlr. o) Käſe aller Art 3 Thlr. 20 Sgr.
m) Syrup 2 Thlr. v) Taback: 1) Tabacksblätter unbearbeitete und Stengel
4 Thlr. 2), Tabacksfabrikate: Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder ent
rippten Blättern, oder geſchnitten, Carotten oder Stangen zu Schnupftaback,
auch Tabacksmehl und Abfälle 11 Thlr. 5) Cigarren und Schnupftaback
20 Thlr. w) Thee 8 Thlr. x) Zucker a) Brot und Hut, Kandis, Bruch
oder Lumpen und weißer geſtoßener Zucker 10 Thlr. Rohzucker und Farin
(Zuckermehl) 8 Thlr. c) Rohzucker für inländiſche Siedereien zum Raffiniren
unter den beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen und Kontrolen 5 Thlr.

30. Seide und Seidenwaaren. a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide und
Floretſeide: 1) Ungezwirnt 8 Thlr., 2) gezwirnt, auch Zwirn aus roher Seide
(Nähſeide, Knopflochſeide 2c.) 11 Thlr. ſeidene Zeuge und Strumpfwaa
ren Tuücher (Shawls), Blonden, Spitzen Petinet, Flor (Gaze), Poſamen-
tier, Knopfmacher, Sticker und Putzwaaren Geſpinnſte und Treſſenmaa
ren aus Metallfäden und Seide, außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz,
Leder, Meſſing und Stahl; ferner Gold und Silberſtoffe (echt oder unecht);
Bänder, ganz oder theilweiſe aus Seide; endlich obige Waaren aus Floret
ſeide (bourre de soie) oder Seide und Floretſeide 110 Thlr. alle obige
Waaren, in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere Spinnmateria
lien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder ver
bunden enthalten ſind, mit Ausſchluß der Gold und Silberſtoffe, ſowie der
Bänder 55 Thlr.

36. Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und Stearin 3 Thlr. 38. Töpfer
thon und Töpferwaaren: 0) einfarbiges oder weißes Fayence oder Stein
gut, irdene Pfeifen 5 Thlr. bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſil
bertes Fayence oder Steingut 10 Thlr. e) Porzellan, weißes 10 Thlr. Por
zellan, farbiges und weißes mit farbigen Streifen auch dergleichen mit Male
rei oder Vergoldung 25 Thlr. Fayence, Steingut und anderes Erdge
ſchirr, auch weißes Porzellan und Email in Verbindung mit unedeln Me
tallen 10 Thlr. dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Plati-
na, Semilor und andern feinen Metallgemiſchen, ingleichen alles übrige
Porzellan in Verbindung mit edlen oder unedlen Metallen 50 Thlr. 41.
Wolle und Wollenwaaren: weißes drei oder mehrfach gezwirntes wollenes
und Kameelgarn, auch Garn aus Wolle und Seide, desgleichen alles gefärbte
Garn 8 Thlr. c) Waaren aus Wolle (ein ſchließlich anderer Thierhaare) al
lein oder in Verbindung mit andern nicht ſeidenen Spinn materialien gefer-
tigt bedruckte Waaren aller Art, ungewalkte Waaren (ganz oder theilweiſe
aus Kammgarn), wenn ſie gemuſtert (d. h. façonnirt gewebt, geſtickt oder bro
chirt) ſind Umſchlagetücher mit angenähten gemuſterten Kanten; Poſamen
ter Knopfmacher und Stickereiwaaren, außer Verbindung mit Eiſen, Glas,
Holz Leder, Meſſing und Stahl 50 Thlr. 2) gewalkte, unbedruckte Tuch,
Zeug und Filzwaaren, Strumpfwaaren aller Art, ſowie alle ungewalkte, un
gemuſterte Waaren 30 Thlr. 3) Fußteppiche 20 Thlr.

(Die Angabe der Tara iſt fortgelaſſen indem dabei lediglich die Sätze des
Vereinszolltarifs zum Grunde gelegt ſind.)

Merſeburg. Die zur Erledigung der vorliegenden Geſchäfte
des Provinzial Landtages gebildeten Ausſchüſſe ſind folgendermaßen
zuſammengeſetzt

Erſter Ausſchuß (in zwei Abtheilungen) für die Abänderun-
gen der Gemeinde-, Kreis, Bezirks und ProvinzialOrdnung.

Erſte Abtheilung. Die ſtädtiſchen Gemeinden betreffend, sub a.
der miniſteriellen Denkſchrift. Die Abgeordneten Bertram: Vorſitzen
der. Frenzel. Oouglas. Hahn. Diethold. v. Wedell. v. Wintzin
gerode Knorr. v. Hanſtein. Berthold. Schilling.

Zweite Abtheilung. Die ländlichen Gemeinden betreffend, sub b.
der miniſteriellen Denkſchrift. Die Abgeordneten: v. Leipziger als
Vorſitzender. Freiherr v. Frieſen. v. HelldorffSt. Ulrich. v. Münch
hauſenSteinburg. v. Nathuſius. v. Schierſtedt. Schäfer. Hertzer.
Schmidt v. Borgau. Vatterroth. Zachau. Römmer.

Zweiter Ausſchuß. Berathung des Entwurfs eines Regle
ments der Provinzial Hülfskaſſe für die Provinz Sachſen mit Aus
ſchluß der Altmark. Die Abgeordneten v. Helldorff-Bedra, Vorſitzen
der. Graf v. d. Aſſeburg. v. Byla. v. Minnigerode. Heyer. Möh
ring. Dorenberg. Zachau.

Dritter Ausſchuß. Für die Angelegenheiten der Provinzial
Jrren Anſtalt, der Taubſtummen Anſtalten und der Blinden Anſtalt.
Die Abgeordneten: Graf Botho zu Stolberg-Wernigerode, Vorſitzen
der. Graf Helldorff. v. Leipziger. Graf SchulenburgOttleben,
v. Schenk. r Grävenitz. Bertram. Trümpler. Bambach. Hertzer.
Dorenberg. Hauß.

Vierter Ausſchuß. Angelegenheiten der Provinzial Städte
FeuerSocietät, und Berathung eines das Reglement derſelben vom
5. Auguſt 1838 ergänzenden Geſetz Entwurfs Die Abgeordneten

Zufolge beſonderer Verordnung unterliegen Waaren aus Gold oder Sil
ver feinen Metallgemiſchen, Metallbronze (echt vergoldet), echten Perlen, Ko
rallen oder Steinen gefertigt, oder mit Gold oder Silber belegt ferner Waa
ren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Klabaſter, Bernſtein, Elfen
vein, Perlmütter, Schildpatt und unechten Stein, feine Parfümerien, wie ſol
che in kleinen Gläſern, Kruken c. im Galanteriehandel und als Galanterxie
waaren geführt werden Stutzuhren, mit Ausnahme derer in hölzernen Ge
hauſen Kronkeuchter mit Bronze, Gold oder Silberblatt, Fächer künſtliche
Blumen und zugerichtete Schmuckfedern bis auf weitere Beſtimmung einem
Eingangszoll von 106 Thlrn. (175 Fl.) per Centner.

Gier, Vorſitzender. Heyer. Schwarzbach. Schulze. Uthmann.
Bambach. Ratz. Schmidt.

Fünfter Ausſchuß. Für die Angelegenheiten der LandFeuer
Societät des Herzogthums Sachſen. v. Lattorff, als Vorſitzender,
und ſämmtliche Abgeordnete der Ritterſchaft und Landgemeinden aus
den vormals Sächſiſchen Landestheilen.

Sechster Ausſchuß. Angelegenheiten über die Verwaltung
des Magdeburgiſchen Freitiſchfonds. Die Abgeordneten: DomDechant
von Kroſigk, Vorſitzender. von Kotze. Steinle. Zachau.

Siebenter Ausſchuß. Für die beſonderen Angelegenheiten
der einzelnen Regierungsbezirke. 7Erſte Abtheilung. Für den Regierungs Bezirk Magdeburg.
Angelegenheiten der Zwangs Arbeits und Corrections- Anſtalt zu
GroßSalza, ferner der Landarmen Verbände, Vorbereitung der
Wahl der Bezirks Kommiſſion für die Einkommenſteuer die Feſtſtel
lung der Wahlbezirke für die Wahlen der Abgeordneten zur zweiten
Kammer, und Angelegenheiten derjenigen Fonds für deren Verwal
tung eine ſtändiſche Mitwirkung in Anſpruch genommen worden. Die
Abgeordneten: Graf Wartensleben, Vorſitzender, Graf Gneiſenau,
v. Nathuſius, v. Minnigerode, Douglas, Steinle, Schulze, Mewes.

Zweite Abtheilung, für den Regierungs Bezirk Merſeburg.
Angelegenheit der Corrections- Anſtalt zu Zeitz, ferner der Landarmen
Verbände, Vorbereitung der Wahl der Bezirks- Kommiſſion für die
Einkommenſteuer die Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahlen
der Abgeordneten zur zweiten Kammer, Angelegenheiten derjenigen
Fonds, für deren Verwaltung eine ſtändiſche Mitwirkung in Anſprüch
genommen worden, und die Angelegenheit, betreffend die Compen-
ſation gegenſeitiger Anſprüche des Staats und der Gemeinden im
Herzogthum Sachſen in Folge von Kriegsleiſtungen aus den Jahren
1805 15. Die Abgeordneten Domprobſt v. Kroſigk, Vorſitzender,
Graf Helldorff, Jarke, v. Stammer, Lindner, Stockmann, Beil,
Henſchel.

Dritte Abtheilung, für den RegierungsBezirk Erfurt. Ange
legenheiten der LandarmenVerbände, Vorbereitung der Wahl der
Bezirks Kommiſſion für die Einkommenſteuer, die Feſtſtellung der
Wahlbezirke für die Wahlen der Abgeordneten zur zweiten Kammer,
und Angelegenheiten derjenigen Fonds, für deren Verwaltung eine
ſtändiſche Mitwirkung in Anſpruch genommen worden. Die Abge
ordneten Frenzel, Vorſitzender, v. Wintzingerode-Knorr, v. Bültzings
löwen, v. Gleichen-Rußwurm, Ortlepp, Schilling

Achter Ausſchuß. Angelegenheiten für das Ständehaus,
Rechnungen des achten Provinzial- Landtags und des I. und II. Ver
einigten Landtags. Die Abgeordneten v. Helldorff St. Ulrich,
h Graf Solms, v. Bodenhauſen, Hahn, Bambach,

aniſch.
Neunter Ausſchuß. Petitionen. Der Landtags Marſchall,

Vorſitzender, v. Lattorff, Freiherr v. Grote, Neubaur, v. Schier
ſtedt, Gier, Baumgarten, Stockmann, Zitzmann, Beil.

Berlin, d. 15. Sept. Der preußiſch-hannoverſche Zollvertrag
ſoll ſicherm Vernehmen nach in Wien eine große Rührigkeit in der
Wiederaufnahme der bekannten öſterreichiſchen Zoll und Handelspro
jekte hervorgebracht haben. Nächſt dem möglichſt raſchen Betrieb der
betreffenden Ausſchußarbeiten in Frankfurt a. M. iſt man in Wien
Willens, namentlich mit Baiern und Württemberg Verhandlungen in
dieſer Beziehung wieder anzuknüpfen.

Nach einer heute gegen Abend in Sansſouci aus Koblenz einge
troffenen telegraphiſchen Depeſche hat der Prinz von Preußen den
Unfall gehabt, bei einer Truppenübung mit dem Pferde zu ſtürzen
und ſich am linken Knie und linken Arm leicht zu verletzen, ſo daß
eine Gefahr in keiner Weiſe zu beſorgen ſteht.

Der König wird morgen 12 Uhr Mittags nach Bellevue kom
men, daſelbſt die Vorträge der Miniſter entgegen nehmen und ſpäter
ſich die Mitglieder des hier verſammelten Provinzial Landtages vor
ſtellen laſſen.
fohlen.

gen in Bezug auf die ſchleswig-holſteiniſchen Verhältniſſe getroffen
worden ſind. Die dort vorherrſchende Stimmung war den Herzog-
thümern eine entſchieden günſtige und, die perſönlichen Aeußerungen
des Kaiſers von Oeſterreich und unſers Königs in die Wagſchale ge
worfen, darf man, nach dem C.B., der Ordnung der ſchleswigſchen
Verhältniſſe in einer befriedigenden und dauernd regulirenden Weiſe ent
gegenſehen. Die Räumung Rendsburgs keinesfalls eher als nach voll
zogener Grenzregulirung vornehmen zu laſſen, gehört mit zu den in
Jſchl getroffenen Verabredungen. Die hier in dieſer Angelegenheit
zur Zeit geflihrten Verhandlungen haben ihr Ende noch nicht erreicht.
Sobald man zu einem Reſultate gekommen ſein wird, wird der daäni
ſche Geſandte Graf Bille Brahe ſich von hier nach Wien begeben.

Was das Verhalten anlangt, welches Baiern, Oeſterreich und
Preußen gegenüber, in der Bundespolitik anzunehmen neuerdings be
liebt hat, ſo iſt daſſelbe glaubwürdigem Vernehmen nach gegen jede
ſtrengere Eentraliſation gerichtet.

Die Partei des Hrn. v. Gerlach hat auf dem brandenburgiſchen
Landtage faſt gar keinen Boden und jeder Verſuch, den Provinzial
landtag zu einer mehr als interimiſtiſchen Provinzialvertretung zu ma
chen, hat an der Majorität des Provinziallandtags ſelbſt ſeinen ent
ſchiedenen Gegner.

Düſſeldorf, d. 13. Sept. Heute Mittag iſt hier die offizielle
Benachrichtigung eingegangen, daß der rheiniſche Provinzial Landtag

Die Letzteren ſind ſodann zur königlichen Tafel be

Wir hören nunmehr, daß in Jſchl namentlich auch Verabredun

e



in Düſſeldorf abgehalten und am Sonntag, den 28. Septbr. mit
einem feierlichen Gottesdienſt eröffnet werden wird.

Hamburg d. 14. Septbr. Seitdem die Stipulationen des
preußiſchhannoverſchen Zoll und Handelsbundes hier bekannt gewor
den, beginnt die ſeit lange in den Hintergrund getretene Freihan
dels Agitation ſich wieder in vehementer Weiſe aufzuraffen, und ſchon
in den nächſten Tagen dürfte der Freihandels Verein, inſoweit beſon
ders die hamburgiſche Handelslage in Betracht kommt, in Anlaß der
angeſtrebten Vereinigung des deutſchen Nordweſten mit dem Zollver
ein ſeine bezügliche Thätigkeit eröffnen. Die erfreuliche, tiefgreifende
Bedeutung der getroffenen Uebereinkunft ſowohl in ökonomiſcher als
politiſcher Beziehung hat inſofern in kaufmänniſchen Kreiſen Beſorg
niſſe hervorgerufen, als man für Hamburg, das doch der angeſtrebten
deutſchen Zoll Vereinigung gegenüber nicht der Jſolirung anheimfallen
kann, eine in gewiſſer Weiſe exceptionelle, in ſeinen Handels und
Verkehrs Verhältniſſen begründete Stellung wünſchenswerth erachtet.

Die Flensburger Zeitung ſpricht von dem bevorſtehenden Abmarſch
der Preußen aus Rendsburg. Daſſelbe Blatt meldet, daß, einem
Gerücht zufolge der preußiſche Kommiſſar in Holſtein, General von
Thümen, in Begleitung eines andern Generals auch Schleswig be

ſucht habe. 1Wien d. 14. Sept. Telegraphiſcher Nachricht zufolge iſt der
Kaiſer heute früh in Venedig eingetroffen, von wo er bald darauf
die Reiſe nach Veronga fortgeſetzt hat.

eFrankreich.
Paris, d. 15. Septbr. Das Departement de UArdeche iſt in

Belagerungs Zuſtand erklärt worden.

Das 32ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter
Nr. 3441. Das Privilegium wegen Emiſſion von 200,000 Thlrn. Prioritäts

Obligationen der Münſter Hammer Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom
23 Auguſt 1851; unter

3442. Den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Auguſt 1851, betreffend die Errich
tung eines Gewerbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Sagan,
ſo wie für die Ortſchaften Luthröthe, Aunenhof und Tſchirndorf;
unter

„„3443. Den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Auguſt 1851, betreffend die Errich
tung einer Handelskammer für den Kreis Kottbus und unter

„„3444. Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Septbr. 1851, betreffend die Her
abſetzung des Zinsſatzes der fünfprozentigen Staats Anleihe vom
x Jahre 1848 auf 4 pCt.

Berlin den 16. September 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 15. September 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizraths Fritſch wurde verhandelt
1) Der vom Magiſtrat vorgelegte, zuvor geprüfte Etat der Wochenblattskaſſe

t 1852 wird, da ſich nichts dagegen zu erinnern findet, genehmigt und feſt
eſtellt.

Derſelbe weiſt eine durch Fractionsberechnung ermittelte Einnahme nach, von
2623 Thlr. 15 Sgr. und nach Beſtreitung von einer auf gleiche Weiſe berechne
ten Ausgabe von 1429 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., einen zur Vertheilung an verſchämte
Arme beſtimmten Ueberſchuß von 1193 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf.

2) Der Contract mit dem Goldarbeiter König über den Laden unterm Bal
kon des Rathhauſes wird von der Verſammlung durch Unterſchrift vollzogen.

3) Der Pächter des erwähnten Ladens iſt beim Magiſtrate mit dem Geſuche
eingekommen, den kleinern, ihm mitverpachteten Laden verafterpachten zu dürfen.
Der Magiſtrat iſt im Allgemeinen für die Bewilligung des Geſuchs, nur behält er
ſich vor, in jedem einzelnen Falle zu prüfen, ob in Bezug auf die Perſon oder das

eeeeeeeeeeeeeeeeeea cher

Geſchäft des Afterpächters etwas zu erinnern ſei. Die Verſammlung ſtimmte dem
bei und bewilligte die Verafterpachtung unter Vorbehalt der jedesmaligen Geneh

migung des Magiſtrats. 44) Jn Folge des Ablebens des Röhrmeiſters Schaaf hat eine neue Ausbietung
der Unterhaltung der ſtädtiſchen Waſſerleitungen und der ſtädtiſchen Brunnen auf
die Zeit vom 1. Oct. d. J. bis zum 1. Juli 1863 ſtattfinden muſſen, und iſt in
dem am 4. September abgehaltenen Licitationstermine der Röhrmeiſter Schaaf aus
Rothenburg mit 745 Thlr. Mindeſtfordernder geblieben. Der Magiſtrat trägt je
doch Bedenken ſich für den Zuſchlag an denſelben auszuſprechen da er in ſeinen
Verhältniſſen hier nicht bekannt ſei, auch wegen in ſeinem frühern Wohnort Gör-
litz dem Vernehmen nach vorgefallenen Differenzen nicht ſo annehmbar, als es
wünſchenswerth ſei, erſcheine. Er ſpricht ſich vielmehr für den Nächſtmindeſtfor
dernden, den Röhrmeiſter Abert Zabel hierſelbſt aus und beantragt, dieſem den
Zuſchlag für ſeine Forderung von 749 Thlr. zu ertheilen

Die, Verſammlung iſt hiermit einverſtanden und genehmigt den Abſchluß des
desfallſigen Eontracts mit Meiſter Zabel.

5) Es hat wiederum Termin zum Verkauf des Grabbogens Nr. 79 angeſtan
den, welcher jedoch ebenfalls kein günſtigeres Reſultat als die früheren gegeben
hat, indem auch nur ein Gebot von 60 Thlr. darauf abgegeben iſt. Der Magi
ſtrat beantragt deshalb aus den früher von ihm angegebenen Gründen den Zu
ſchlag zu verſagen dagegen zu genehmigen, daß die als nothwendig ſich ergebende
Reparatur des Daches auf Höhe von 24 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. ausgeführt, die
Ausbietung des Bogens aber nach einem längern Zwiſchenraume nochmals ver
ſucht werde.

Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der nöthigen Reparaturen und
beſchließt, daß der Verkauf des Bogens durch öffentliche von Zeit zu Zeit ohne An
ſtellung eines Termins wiederholte Bekanntmachungen nochmals verſucht werde.

56) Die Zuckerſieder eiCompagnie iſt bei dem Magiſtrate mit dem Geſuche ein
gekommen, ihr zur beſſern Benutzung ihres durch Ankauf des Heckerſchen Hauſes
vergrößerten Grundſtücks noch einen ſchmalen Streifen des überfluſſt, breiten Bür
gerſteigs vor ihrem Fabrikgebäude kauflich zu überlaſſen. Das beanſpruchte Land
enthält 12 [D Ruthen. Der Magiſtrat hat das Geſuch durch den Stadtbaumeiſter
begutachten laſſen welcher eine andere Fluchtlinie für die aufzuführende Umfaſ
ſungsmauer vorſchiägt, wodurch das abzutretende Land eine Größe von 14 DRu
then erhalten würde, im Uebrigen aber ſich mit dem Geſuche einverſtanden erklärt.
Der Magiſtrat trägt jedoch Bedenken, ſeine Einwilligung zu ertheilen weil er
überhaupt jede Veräußerung von Kommunalgrundſtücken oder Straßentheilen,
wenn ſich nicht erhebliche Vortheile für die Stadt herausſtellen für bedenklich er
achtet, im vorliegenden Falle aber ein freier Platz, an den die Stadt keinen Ueber
fluß habe beſchränkt werde, wogegen das zu erlangende Kaufgeld nicht in Be
tracht kommen könne. Er will deshalb nur zur Herſtellung einer geraden Linie
rig ganz ſchmalen Streifen abtreten, und beantragt, ſich damit einverſtanden zu
erklären.

Die Verſammlung konnte fich zu einem definitiven Beſchluß hierüber noch nicht
entſcheiden, und beauftragte ihre Bau Commiſſion, die Sache näher zu unterſuchen
und dann zum anderweiten Vortrag zu bringen.

7) Die Rechnung der Armen Kaſſe pro 1850 iſt von dem Rendanten gelegt,
von dem Magiſtrat revidirt und wird nun der Verſammlung zur Superreviſion
und Ertheilung der Decharge überſendet. Es iſt danach ein Zuſchuß aus der
Kämmerei von 19474 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. erforderlich geweſen. Die beſtrittenen
Ausgaben ſind

1088 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Verwaltungskoſten,

252 3 9 Legate,342 12 6 vertheilte Collectengelder,
15074 14 Geldunterſtützungen,

7621 9 Bekleidungskoſten,6s) 5 für Feuerungsmaterial,
4z99 8. Beiträge an fremde Jnſtitute,

2006 11 Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge
des Frauen Vereins.

460 5 Jnsgemein.e Wenn Thlr. 5 Sgr. 11 Pf.
ie Verſammlung hat zu erinnern, daß der Etat für Feuerungs ium 152 Thlr. überſchritten iſt, während der ſo ſehr 7

ſtarke Ausgabe jedenfalls nicht nöthig machte, und im ſtrengen Winter von 1849
nur 634 Thlr. verbraucht ſind. Die Verſammlung erſucht demnach den Magiſtrat
künftig darauf Rückſicht zu nehmen, daß Brennmaterialien nicht über den Nothbedarf
ausgegeben und etwa überflüſſtg Angeſchafftes für das nächſte Jahr reſervirt werde
Jm Uebrigen wurde die Ertheilung der Decharge genehmigt.

Hekanuntwmachungen.
Curgus der französischen Sprache.

Unterzeichneter erlaubt ſich einem hochzuver Wollene Strickgarne,
ehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen daß eugliſche und deutſche in allen Farben im Ganzen und Einzelnen,
ſein Curſus in franzöſiſcher Sprache am 1. Octo
ber ſeinen Anfang nehmen wird, und bittet

an Wiederverkäufer noch beſonderen Nabatt, empfiehlt
F. W. Nortzel, Schmeerſtraßegeehrte Theilnehmer, ſich bis dahin gütigſt mel

den zu wollen. Der Curſus iſt eingerichtet in
Converſation und theoretiſch praktiſchen Unter
richt, und eignet ſich ſowohl für Anfänger als
für ſchon Geübtere, welche ſich in dieſer Spra

Die Heringshandlung von Voltze empfiehlt:
Neue Holländ. und Engl.
gute Waare und billigſte Preiſe, in Tonnen, Schocken und einzelnVoll und Madjesheringe, hält ſtets nur

che auszubilden wünſchen. Noch erlaubt ſich
Unterzeichneter zu bemerken, daß ſeine Me

Biſchof Wein von ſeiner Qualität, die Flaſche 10 ſtets friſch bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

thode eine ſehr leicht faßliche iſt und unmerk-
lich vom Leichteren zum Schwereren übergeht.
Die Tage des Curſus ſind Montag, Mittwoch
und Freitag, und die Stunden von 8 bis 10
Uhr Abends. Für Kinder täglich von 5 bis
6 Uhr Abends. Der Betrag iſt monatlich
Einen e

Fr. Elzemann, Sprachlehrer aus Belgien.s Kathbalegeſſe Zu 237.

Auf dem Rittergute in Piethen bei Cöthen
iſt vor etwa 14 Tagen ein brauner Jagdhund
mit weißer Bruſt entlaufen, welcher auf den
Namen „Nero“ hört. Der etwaige Beſitzer
deſſelben wird gebeten, den Hund gegen eine
angemeſſene Belohnung und Erſtattung der
Futterkoſten auf benanntem Gute wieder ab
zuliefern.

Piethen, d. 15. Sept. 1851.

Krankheitshalber beabſichtigt der Mühlen
und Gutsbeſitzer Herr Mennicke in Fien
ſtedt ſeine daſelbſt belegenen Beſitzungen, be
ſtehend in den Wirthſchaftsgebäuden, Wind
mühle mit 2 Gängen und dazu gehörigen 3
bis 6 Morgen Acker, Wohnhauſe zur Wind-
mühle, worin zugleich ſich ein Backhaus be
findet und außerdem noch 76 Morgen Acker
öffentlich meiſtbietend im Einzelnen zu verkau
fen, wozu ich in deſſen Auftrage Termin auf

Freitag den 26. Sept. V. 10 Uhr,
im Gaſthauſe zu Fienſtedt anberaumt habe und
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, d. 15. Sept. 1851.
Krahmer, Agent.

Friſcher Kalk den 19. Septbr. in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Delikate Gothaer Zungenwurſt à t
7 erhielt wieder Boltze.

Noch ein Pöſtchen der beliebten Walters-
häuſer Servelatwurſt (Winterwaare),
à W 10 empfiehlt Boltze.

Sehr ſaftiges abgekochtes Hunb. Rauch

fleiſch à W 10 bei Boltze
Die bekannt vorzügli ut ſchmeckendene hen Gegen

o
Limburger und Baierſe
käſe erhielt wieder

Rübenſchneide Maſchinen ſind wieder fertig
beim Schloſſermeiſter Lange sen., hinter dem
ſchwarzen Bär“ Nr. 836.



MeßLokal Veränderung in Leipzig.
Söher e Herr m 0Fabrik wollener und halbwollener Bänder, wollener Stick-, Strick- und Poſamentirgarne, Drahtwaaren, Fiſchbein und Rohr zu Damen

Putz, haben in dieſer Meſſe ihren Stand in den beiden Eckbuden der 14ten Reihe auf dem Markte, der Hainſtraße gegenüber.

Nicht zu überſehen bei Gr. Rothkugel.
So eben erhielt ich eine große Sendung der neueſten Niederländer Tuche und Winter-

Buckskins, Paletotſtoffe, eine große Auswahl Lama, br., in reiner Wolle
Weſtenſtoffe: Caſimir, Seide, Toilinet
und ſchwarzſeidene Herren Halstücher,

Beinkleidern und noch mehrere in dieſes Fach

Preiſen bei G o

ſeidene und baumwollene
echten Mailänder Taffet von 16 an, der überall 1

Rothli«dcuugel,
Leipziger Straße Nr. 305.

So eben iſt erſchienen

a 25(geſtickte Ballweſten von 2 7 5 an) bunt
Taſchentücher, ſchwarzen

9 und 20 koſtet, Engliſchleder zu
einſchlagende Artikel zu bekannt billig und feſten

Specscialcharteder Anhaltiniſchen Herzogthümer nebſt dem
zirks Magdeburg dem nördlichen Theile des

Regierungs Bezirks Merſeburg,
dem Königl. Sächſiſchen Theil um Leipzig, einem Theil von den Für
burg-Sondershauſen und Nudolſtadt, mit den Br

noverſchen Landſchaften im Unter Harz c
gezeichnet und gravirt nach den neueſten amtlichen Nachrichten von

Albrecht Plcte.
(Jm Auguſt 1851.)

Mit unterſcheidender Berückſichtigung aller Haupt
dörfer, Kirchdörfer, Oörfer ohne Kirche, Aemter, Schlöſſer, Rittergüter, Zuckerfabriken,
Vorwerke und einzelnen Höfe, Forſt und Jagdhäuſer, Gaſthäuſer,
ten, Eiſenhämmer, Schmelzhütten, einzeln ſtehender Häuſer, Colonien, Kohlenbergwer-

ke, Waſſermühlen, Windmühlen, Ruinen, Ziegelhütten, Pechöfen und Kalköfen.
Gr. Fol. Maßſtab o der natürlichen Größe.

Subſeriptions Preis ſchwarz 1 colorirt 1 10 A.
Wir empfehlen dieſe durch reiches Material, Sauberkeit des. Stiches und Correctheit aus

gezeichnete Karte den Königlichen und ſtädtiſchen Behörden und Aemtern, den Herren Mili
tairs, Rittergutsbeſitzern, Fabrik und Grubenbeſitzern, Kaufleuten, Schulvorſtehern und Leh
rern, dieſen zum Unterricht in der Heimathskunde.

Halle. G. C. Knapps Sorrt. Buchh.(Schrdedel G Simon).

Bretter Auction.
Sonnabend den 20. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ſollen an der Teuſcher'ſchen Mühle
vor Halle eine Partie kieferne (Sellige), mei
ſtens aſtfreie Bretter und Bohlen verkauft
werden.

Honig Verkauf.
Mein Hamburger Lager von ächt em

Havannah- Honig halte ich, wie früher,
ſo auch in dieſem Jahre beſtens empfohlen
bei großen und auch kleineren Gebinden ſtelle
ich ſtets die billigſten Preiſe.
Wilhelm Hachtmann in Halle a/ Saale.

Offene Verwalterſtelle.
Auf einem Rittergute im Mannsfeldſchen

wird zum 1. October d. J. die Stelle eines
Verwalters offen. Dieſelbe ſoll durch eine
Perſon von geſetzten Jahren, welche mit ſpe
cieller Beaufſichtigung der Geſpann Arbeiten
beſonders vertraut iſt, beſetzt werden. Re
flectanten wollen ſich perſönlich melden und er
fahren das Nähere bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft welche mit
1000 Anzahlung übernommen werden kann,
wird zu kaufen geſucht. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes.

ſüdlichen Theile des Regierungs Be

Bekanntmachung.
Neine werthen Kunden ſetze ich hierdurch

in Kenntniß, daß ich, da ich jetzt eigenes Fuhr
werk halte, in den Stand geſetzt bin, es mög
lich zu machen, daß fortwährend von allen
Sorten bedeutende Mehlvorräthe vorhanden
ſind. Auch kaufe ich alle Arten Getreide, ſo
wohl in Scheffeln als in Wiſpeln zu den höch
ſten Preiſen. Marggraf in Schwärlz.

i h
Eine Mamſell, welche die Wirthſchaft

gründlich erlernt hat, wird geſucht. Na

heres zu erfragen in der rNr. 247, 3 Treppen hoch.

er a hAechtes Klettenwurzel Oel
à Flacon 73 Sgr.

ſtenthümern Schwarz
aunfchweigſchen und Han

Das kräftigſte und wirkſamſte Haarbeförde
rungsmittel, um nach kurzem Gebrauche eine
Fülle junger Haare hervorzubringen, die Haar
wurzeln zu ſtärken, und ſomit nicht nur das
Ausfallen der Haare ſchnell zu verhindern, ſon
dern denſelben neues Leben und den üppigſten
Wachsthum zu ertheilen.

und Reſidenzſtädte, Städte, Flecken, Pfarr

Silberhütten, Kupferhüt-

Dieſes allein ächte Klettenwurzel Oel hat
ſich durch überraſchende Wirkſamkeit einen ſol
chen guten Ruf und ſtarken Abſatz erworben,
daß es an mannigfachen Nachahmungen unter
gleichem Namen nicht mangelt, die in der Re
gel durch billigere Preiſe an ihrer Unvollkom
menheit zu erkennen ſind, und meiſtentheils
nur aus gefärbtem und wenig parfümirtem Pro
vencerOele beſtehen.

Von obigem ächten Fabrikat iſt jedes Flacon

mit einem gezeichnet und iſt nur allei
nige Niederlage davon bei

Carl avring.
T S 7 TFamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 3 Uhr ſtarb ruhig und

in Gott ergeben mein Pflegevater, der Kauf
mann Herr Friedrich Schlue, in einem
Alter von 62 Jahren an einem Magenübel.

Dies hiermit allen ſeinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Löbejün, den 16. Septbr. 1851.

L. Stockhinger,
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn -Züge in Halle.
Abg. nach Leipzig a e
Ank. von 8 U. Morg., U. Vorm., 2 4 U. Nachm., 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27

u. Mitt., 4 6, U. Nchm., 79,*, 11 U. Abds. 11. Kl. 18 9, III. Kl. 11

Ank. von S 7 U. (iſt in Cöthen übern. 89, U. Morg., 119, u. Vorm., 23, U. Nchm 8u Abvs,
Abg. nach Magdeburg U. Mg, 12*, U. Mitt., U. Nchm., 72, u. (übern. in Cöthen), 113, u. A. I. Kl. 2 9 t.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbef 1 16 III. Kl. 29örderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.
Abg. nach in U. Morgens, 4 U. Nachmittags.Ant. ver BCIIin u. Morgens, L U. Nachmittags.

Abs. nach Nnſyyp 9 U. Morg, u.Ank. von P lurt 6 u. Mrg., 112 u Vorm., 4 U. Nchm., 72,

Kl. 5 9 9 II. Kl. 3 19 Kl. 2 4 21 M 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Nchm., 62,* u. Abds. I. Kl. 3 3 25 II. Kl. 2U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 3 25 i. Kl. 2 125 III. Kl. 17 20
Abg. nach on 5, u. Mg., 2 U. Nchm.,6* U. A. (übern. in Erfurt.Eisenach 11 u. Vorm. U. Nchm., 7 U. Abds.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Th
Ank. von

Abg. nach O C U. Morg., 6 U.Casel 11 u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), An U. Nchm.
Ank. von

Abds. (übernachtet in Erfurt).

o eAbs nach Ppanle ſunrt a M. S u. Morg., 6, u. Abds. (übernachtet in Erfurt).Auk. von b ranlckun t a. o 11 u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

K. 53 25 II. Kl. 357 9 III. Kl. 2 17in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5526 III. Kl. 3520
üringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

I. Kl. 8 25 II. Kl. 5.3 5 6 III. Kl. 3 24
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